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Amtssprechzeiten 

Bürgermeister Günter Först

VG Igling:
Donnerstag: 17:00 - 18:00 Uhr

Feuerwehrhaus Holzhausen:
Donnerstag: 18:15 - 19:00 Uhr

Anmeldung möglich unter:
Telefon 08248 / 96 97  0

Anschrift Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Telefon: 08248 / 96 97 0 
Homepage: www.igling.de

Öffnungszeiten VG-Igling:
Montag - Freitag:	08:00 - 12:00 Uhr
Montag:		  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:	 14:00 - 18:00 Uhr

Tagespflege im Pfarrhof Unterigling
Aufgrund der Corona-
Pandemie
werden viele der früher 
angekündigten
Veranstaltungen 
ausfallen bzw. 
verschoben werden.

Achten Sie bitte auf 
aktuelle Ankündigungen 
der Gemeinde und der 
Vereine!

Die Gemeinde Igling hat den öst-
lichen Teil des Pfarrhofes Unterigling 
in Erbpacht übernommen. Ziel der 
Gemeinde ist es, für Seniorinnen und 
Senioren eine Tagespflege in den 
Erdgeschoßräumen unterzubringen. 
Der Pflegedienst Kauth, der bereits 
sein Büro im ersten Stock eingerich-
tet hat, ist der Partner der Gemeinde 
und wird die Tagespflege betreiben. 

Es ist uns gelungen, auch Förder-
gelder der Bayerischen Staatsre-
gierung über das Programm „Pfle-
gesoNah“ für die Einrichtung einer 
Tagespflege zu erhalten. So ist die 
Finanzierung des Umbaus leichter 
zu stemmen. Ich bin mir sicher, dass 
wir in Igling damit ein interessantes 
Angebot für unsere ältere Generation 
bieten und hoffe, dass dies auch ge-
nutzt wird. 

Der Umbau im Erdgeschoß ist nicht 
einfach, gilt es doch die Anforderun-
gen des Denkmalsschutzes zu erfül-
len und dabei trotzdem eine moderne 
Einrichtung zu schaffen. Der Einbau 
einer behindertengerechten Toilette 
und Dusche, einer Küche sowie brei-
tere Türen sind gefordert. Ein Aufent-
halts- und ein Ruhebereich werden 

entstehen. 
Die historische Eingangstür muss 

erhalten bleiben. Vor allem die Auf-
lagen des Brandschutzes machen 
umfangreiche Um- und Einbauten 
notwendig wie feuerhemmende Tü-
ren, Brandschutzverkleidungen und 
eine Brandmeldeanlage für das gan-
ze Haus. 

Im obersten Stockwerk soll zukünf-
tig das Archiv der Gemeinde unterge-
bracht werden. Die ersten Abbruch- 
und Baumeisterarbeiten wurden von 
der Firma Wetzl in kürzester Zeit 
erledigt und Seniorchef Benedikt 
Wetzl war immer auf der Baustelle, 
um Material zu bringen oder abzu-
fahren. An dieser Stelle schon ein 
großes Dankeschön. Derzeit werden 
die Sanitärinstallation von der Firma 
GuH und die Elektroarbeiten von der 
Firma Heiland durchgeführt. Architekt 
Christoph Mayr aus Buchloe freut 
sich, dass der Zeitplan der Arbeiten 

Christoph Micheler, Seniorchef Be-
nedikt Wetzel und Thomas Wunder 

bei den Umbauarbeiten 
im Pfarrhof Unterigling

Räum- und 
Streupflicht

Auch wenn der Winter schon weit 
fortgeschritten ist, möchte ich auf 
die Räum- und Streupflicht hinwei-
sen. 

Sie finden dazu auf unserer 
Homepage unter VG Igling, Bür-
gerservice, Formulare und Gebüh-
ren, die einschlägige Verordnung 
und dort ab §9 die Reinigung von 
Gehbahnen. Ich bitte in diesem Zu-
sammenhang besonders darauf zu 
achten, dass auch Gehwege bei 
Grundstücken ohne Gebäude ge-
räumt werden müssen. Für Geh-
behinderte, bei Verwendung von 
Kinderwägen oder Rollatoren ist ein 
nicht geräumter Gehweg eine große 
Unfallgefahr, vor allem auch, wenn 
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Anpassung Kiespreis

KITA Neubau

Neue Webseite für 
unsere KITA

auf die Straße ausgewichen werden 
muss. Schützen Sie unsere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger durch Ihre 
Mithilfe. 

Das Bild zeigt einen Gehweg, der 
im weiteren Verlauf nicht begehbar 
ist, da er nicht geräumt wurde. Ein 
Durchkommen auf dem Gehweg ist 
hier schwer möglich.

Iglinger Bürgerinnen und Bürger als 
Privatperson, die z. B. Wandkies zum 
Bau eines selbstgenutzten Wohn-
hauses benötigen, können nach den 
Verträgen der Gemeinde mit der Fir-
ma BK-Kies (früher Riebel) eine be-
stimmte Menge Kies vergünstigt er-
werben. Dazu benötigt man von der 
Gemeinde Igling einen Abholschein 
zur Vorlage in der Kiesgrube. Der 
Gemeinderat hat für den Kiesver-
kauf an Iglinger Bürger neue Preise 
festgesetzt. Neu ist auch, dass aus 
Abrechnungsgründen zukünftig die 
Kiesmenge nach Tonnen in Rech-
nung gestellt wird.

Zum Beispiel für ortsansässige Pri-
vatleute und Gewerbetreibende, die 
ein selbstgenutztes Wohnhaus in Ig-
ling bauen: Kiespreis 3 € / Tonne bis 
max. 600 Tonnen, darüber hinaus 4 € 
/ Tonne. Für ortsansässige Gewerbe-
treibende, die ein Gewerbeobjekt in 
Igling bauen, werden 4,50 € / Tonne 
abgerechnet. 

Um den Neubau der Krippe auch 
verwirklichen zu können, forderte 
das Landratsamt jetzt einen Bebau-
ungsplan für dieses Gebäude. Wir 
haben diesen Bebauungsplan auf 
den Weg gebracht und hoffen auf 
baldige Genehmigung von Seiten 

des Landratsamtes, damit die Aus-
schreibung der Gewerke durch das 
Architekturbüro Roter Punkt erfolgen 
und die Baumaßnahme im Sommer 
starten kann. Einige Bäume im Spiel-
bereich der Kita standen dem Neu-
bau im Wege und mussten schon 
gefällt werden. 

Viel Mühe und Energie haben un-
sere Verwaltungskraft Hanne Koller 
und die Mitarbeiterinnen der Kita auf-
gebracht, um die neue Webseite der 
Kita zu gestalten und zu füllen. Die 
technische Umsetzung erfolgt über 
die Firma Abavo, die auch die Inter-
net-Seiten der VG Igling und deren 
Gemeinden gestaltet hat.

Sie sind neugierig? – Schön, dann 
schauen Sie nach unter der Startsei-
te: www.kita-igling.de 

Dort können sie alles Wichtige rund 
um die Kindertagestätte lesen und 
erfahren. Besonders das Klapper-
lied zum Fasching 2021 von Stefanie   
Baumann mit ihrem Klapperorchester 
macht richtig Freude. Viel Spaß da-
bei!

Immer wieder müssen unsere Bau-
hofmitarbeiter Unrat wegräumen, 
hier 35 gebrauchte Autoreifen, den 
Menschen einfach in unseren Fluren 
ablegen, da sie damit ein paar Euro 
Entsorgungskosten sparen.

Es geht scheinbar nicht ohne Bü-
rokratie: Müssten Reifenbesitzer in 
Zukunft einen Nachweis abgeben, 
wo sie ihre Reifen entsorgt haben, 

Wilde 
Müllablagerung

wären solche Schandtaten leichter 
nachzuverfolgen. 

Sollten Sie in der Nähe des Som-
merkellers Beobachtungen dazu 
gemacht haben, dann melden Sie 
sich bitte bei der Polizei, die diesen 
Vorgang aufgenommen hat.

Auch für das Wohnhaus mit 12 
Wohnungen und Tiefgarage am Veil-
chenweg sind die Arbeiten für die 
Werksplanung und Ausschreibung 
in vollem Gange. 

Architekt Wolffhardt aus dem 
Fuchstal hat als Baubeginn das 
Frühjahr 2021 im Visier. Viele Ge-
werke sind in der letzten Sitzung 
vergeben worden, sodass mit den 
Erdarbeiten bald begonnen werden 
kann. Dass Baustellen Schmutz 
und Krach verursachen, ist nicht 
zu vermeiden. Die Gemeinde bittet 
deshalb um Ihr Verständnis für alle 
Unannehmlichkeiten, die dadurch 
entstehen. 

Wohnungsbau mit 
12 Wohnungen

Hundebeutel bitte 
richtig entsorgen

In unserem Gemeindegebiet ha-
ben wir mehrere Stationen für Hun-
debeutel und die dazugehörenden 
Abfallbehälter, um diese dort zu 
entsorgen. Leider werden nicht alle 
gefüllten Hundebeutel dann auch 
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Der Bürgermeister war 
in den letzten  Wochen 

wieder unterwegs,
um allen Jubilaren 

herzlich zu gratulieren.... 

Aus Datenschutzgründen 
werden diese nur in der 
Druckausgabe benannt.

Er wünschte im Namen 
der Gemeinde allen 

gute Gesundheit und 
überbrachte ein kleines 

Geschenk.

Baugebiet im Norden 
von Igling

Natur pur

in den Abfallbehältern entsorgt. Oft 
werden sie nur einfach weggeworfen 
oder, wie hier in den Bildern zu sehen, 
z. B. im Wald rund um das Schloss an 
Bäumen und Sträuchern aufgehängt. 
Das ist nicht nur unschön, sondern 
nach einer Zeit auch sehr geruchsin-
tensiv und für die jeweiligen Waldbe-
sitzer eine Zumutung, diese Beutel 
entsorgen zu müssen. 

Ich bitte alle um die richtige Ent-
sorgung der Hundebeutel bei den je-
weiligen Hundestationen. Es besteht 
sicher die Möglichkeit, noch einige 
Abfallbehälter anzubringen, wo drin-
gend Bedarf besteht. 

Für viele Bauwillige aus Igling 
wird die Erfüllung ihres Wunsches 
nach einem Bauplatz in Igling immer 
wahrscheinlicher. Die Planungen zur 
Umsetzung eines Baugebietes im 
Norden von Igling sind durch die Ge-
meinde angelaufen. 

Der Gemeinderat muss den Be-
bauungsplan auf den Weg bringen, 
in dem die Art der Bebauung und die 
Erschließungswege definiert werden. 
Die Träger öffentlicher Belange wer-
den dann ihre Stellungnahmen zu 
unserem Vorhaben abgeben. Gleich-
zeitig wird der Gemeinderat die 
Richtlinien zur Vergabe der Bauplät-
ze erarbeiten und beschließen. 

Erst wenn die Kriterien zur Vergabe 
der Bauplätze bekannt gegeben sind, 
ist eine Bewerbung sinnvoll. Wichtig 
für uns als Gemeinde ist, dass wir 
Bauplätze anbieten können,  auf die 
die bauwillgen Iglinger schon lange 
warten

Bearbeiter: BGM Igling Datum: 12.02.2021        Maßstab: 1:5.000VG Igling - Hurlach - Obermeitingen - Igling

Gewerbegebiets-
erweiterung

Die tiefen Temperaturen ließen die 
„Seen“ auf den Feldern zwischen Ig-
ling und Holzhausen zufrieren. 

Hier nutzen die Schlittschuhfah-
rer Emil und sein Vater Johannes 
Drechsel die Gelegenheit, noch wa-
ren sie allein.

Texte und Fotos auf den Seiten 1-3
von Bürgermeister Günter Först

In der Januarsitzung 2021 hat der 
Gemeinderat die Weichen gestellt, 
um das Gewerbegebiet nach Norden 
erweitern zu können. 

Das Ingeneurbüro Abt-Plan hat den 
ersten Entwurf vorgestellt, damit die 
Träger öffentlicher Belange zu einer 
Stellungnahme angeschrieben wer-
den können. Alle eingehenden Ein-
wände und Hinweise werden geprüft 
und im Gemeinderat abgewogen. Im 
Vorfeld haben schon einige Gewerbe-
treibende sowohl aus der Gemeinde 
als auch von außerhalb den Wunsch 
geäußert, im neuen Gewerbegebiet 
Grund erwerben zu wollen. Zunächst 
muss aber der Gemeinderat Richtli-
nien zur Vergabe der Gewerbeflä-
chen erarbeiten, damit auch hier eine 
Bewerbung möglich wird.

Ein erster Vorschlag für das neue 
Gewerbegebiet Igling
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Die wichtigsten Gartenarbeiten im März
ZIERPFLANZEN
Ziergehölze und Stauden lassen sich pflanzen. 
Aussaaten im Haus von Sommerblumen. 
Robuste Sommerblumen wie Ringelblumen, Jungfer im Grünen, Be-
chermalve kann man auch direkt säen. 
Rosen abhäufeln, abgestorbene Triebe zurückschneiden. 
Unkraut jäten, Kompost ausbringen. 
Rückschnitt von Gehölzen, die am diesjährigen Trieb blühen (Schmet-
terlingsflieder, Hortensie, Eibisch).

GEMÜSE
Zu Beginn der Vegetationsperiode ist eine Bodenprobe sinnvoll. 
Aussaaten im Haus: Tomaten, Paprika, Auberginen. 
Aussaaten im Frühbeet: Kopfsalat, Kohlrabi, Blumenkohl, Brokkoli, 
einjährige Kräuter. 
Aussaaten im Freien: u. a. Pflücksalat, Radieschen, Rettich, Gelbe 
Rüben, Erbsen, (Steck-)Zwiebeln.

OBST
Robuste Obstgehölze und Beerensträucher pflanzen.
Schnitt des Steinobsts, auch Weinreben, Kiwi. 
Bei anderen Obstgehölzen Schnitt abschließen. 
Leimringe sollten jetzt wieder entfernt werden. 
Düngung der Obstgehölze (Bodenprobe!). 
Mehltaubefallene Triebe bei Stachelbeeren entfernen. 
Himbeerruten auf 8-10 Stück pro Meter auslichten.
Beim Kernobst veredeln durch Rindenpfropfen möglich. 
Pflanzung wurzelnackter Gehölze abschließen. 
Nisthilfen für Wildbienen anbringen.

Die wichtigsten Gartenarbeiten im April
ZIERPFLANZEN
Aussaattermin für vieIe Sommerblumen, wie Tagetes, Sonnenblume, 
Kapuzinerkresse oder Kosmeen. 
Rosenschnitt („Wenn die Forsythien blühen“). 
Stauden säen und pflanzen oder teilen. 
Robustere Kübelpflanzen dürfen wieder ins Freie.

GEMÜSE
Vorgezogene Gemüse wie Salate, Kohlrabi und Lauch auspflanzen. 
Aussaaten im Freien: Salate, Radieschen und Rettich, versch. Kohlar-
ten, Zuckererbsen, Gelbe Rüben, Mangold, Rosenkohl, Chicorée, Ge-
würzkräuter, ab Monatsmitte Rote Rüben, Buschbohnen, Zuckermais. 
Warme Vorkultur von Gurken, Zucchini. Kürbis. 
Boden um die Gemüsepflänzchen mulchen, sobald die Erde abge-
trocknet ist. 
Abdeckung mit Vlies als Schutz vor Gemüsefliegen.

OBST
Pflanzungen bis Mitte April abschließen und bei Trockenheit regelmä-
ßig gießen. 
Steilere Triebe an Jungbäumen mit Gewichten oder Schnüren flacher 
formieren. Pfirsiche können noch in der Blüte geschnitten werden. 
Obstbäume nach der Blüte bei Bedarf düngen. 
Offene Baumscheiben mit Gründüngung einsäen.
Beerensträucher mulchen. 
Erdbeeren nach der Blüte mit Stroh mulchen.  Verfrühte Erdbeeren 
vor Nachtfrösten schützen.

Auszug aus „Der praktische Gartenkalender 2021“, Hubertus Arndt

Der Efeu macht 
Bäume kaputt – 

oder? 
Der Efeu hat einen schlechten Ruf. 

Er soll Bäumen schaden und sogar 
seinen Vorteil aus ihnen ziehen. Ge-
rade Gartenbesitzer sehen ihn daher 
nicht gerne an ihren Bäumen.

Dabei tun sie dem Efeu in den 
meisten Fällen unrecht. Er ist eine 
wertvolle Pflanze, die Bäumen in den 
meisten Fällen nicht schadet.

Entgegen vieler Meinungen ist der 
Efeu kein Schmarotzer. Seine Wur-
zeln sind Haftwurzeln, die ihm helfen 
sich am Stamm der Bäume empor 
zu hangeln. Anders verhält es sich 
bei der Mistel, die durch Haustorien 
(Saugwurzeln) ins Holz eindringt und 
dem Baum damit Wasser und Nähr-
stoffe entzieht.

Auch würgt und erstickt der Efeu 

die Bäume nicht, zumindest nicht 
aktiv oder mit Vorsatz. Mit zuneh-
mendem Alter werden seine Stämme 
oder Lianen durch jährliches Dicken-
wachstum breiter. Umschlingen viele 
Stämme einen Baum, können diese 
mit der Zeit durchaus den Baum-
stamm einquetschen. Es entwickelt 
sich durch den immer dicker wer-
denden Stamm des Baumes eine Art 
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Mehr Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: 
www.gartenfreunde-Igling.net
Oder mit dem Smartphone den QR 
Code scannen:

Korsett, da die ebenfalls wachsenden 
Efeustämme nicht nachgeben. Bäu-
me können damit lange Zeit leben, 
sollten aber regelmäßig kontrolliert 
werden.

B a u m 
und Efeu 
leben ins-
g e s a m t 
f r i e d l i c h 
z u s a m -
m e n . 
Der Efeu 
s c h ü t z t 
den Baum-
stamm vor 
starker Sonneneinstrahlung, reguliert 
das Mikroklima, steuert Nährstoffe 
durch späten Blattfall bei und ist zu-
dem eine der wichtigsten Nektarquel-
len für Bienen und andere Insekten 
zu einer Jahreszeit, wo es in den 
Gärten und in der Natur nicht mehr 
viel zu finden gibt. Als Dank erhält der 
Efeu von seinem Baum ein Kletter-
gerüst, an dem er sich schnell nach 
oben hangeln kann. Dadurch muss 
der Efeu keinen eigenen Stamm aus-
bilden, um in dichten Beständen an 
die lebenswichtige Sonne zu gelan-
gen.

Erfahren Sie mehr, welche Vorur-
teile es noch zum Efeu gibt und wo er 
wirklich gefährlich werden kann auf 
dem Baumpflegeportal.

Weitere Infos finden Sie unter fol-
gendem Link:  
www.baumpflegeportal.de

Text: Landratsamt Landsberg am 
Lech, Team Naturschutz und Redak-
tion Baumpflegeportal
Fotos: Frau Marina León, Redaktion 
Baumpflegeportal

Eine Blume macht sich 
keine Gedanken, ob sie 
mit der Blume neben ihr 
mithalten kann, sie blüht 

einfach.

(unbekannter Verfasser)

Vogelvielfalt:
von oben: Rotkehlchen,

Erlenzeisige,
Eichelhäher,

Rabe,
„ Antennenvögel“

Fotos: Gerhard Schurr

Winterling -
Eranthis hyemalis 

Sonnengelb tut dem Auge im Win-
ter gut. Und wenn die Wintersonne 
scheint, dauert es nicht lange, bis 
die Winterlinge ihre weithin leucht-
enden Schalenblüten öffnen. Was für 
ein Frühlingsduft! Der zieht auch die 
ersten Insekten an, die sich dort ihre 
Nektar- und Pollenrationen abholen. 
Winterlinge sind wahre Gartenschät-
ze. 

Sie breiten sich unter den noch 
kahlen Gehölzen auf nicht zu trocken-
em, gerne kalkhaltigem Boden aus 
und tauchen die Fläche in sonniges 
Gelb. Dafür bilden sie Ausläufer und 
lassen zusätzlich ihre Samen von 
Ameisen weitertransportieren. Nach 
der Blüte ziehen sie sich vollständig 
zurück. Spätestens im Juni, wenn die 
Gehölze dicht belaubt sind, ist auch 
von den Winterlingen nichts mehr zu 
sehen. Legen Sie sich doch auch so 
einen geblümten Teppich unter die 
Bäume oder Sträucher. Sie werden 
im Frühjahr ihre sonnige Freude da-
ran haben. 
Text: aus „Der praktische Gartenka-
lender 2021“
Foto: Claudia Lorenzer

Krokus
Foto: Hubertus Arndt
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Ein besonderes Kriegserlebnis im Sommer 1944 - 
Kindheitserinnerungen von Ludwig Ziegler

Getränke Ruck Zuck 

Familie Wölfle

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag:
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch:
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Samstag:
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Am 25. Mai 1944 begannen die Ro-
dungen auf der Flur von Unterigling, 
dort, wo heute die Baggerseen sind. 
Denn neben dem heute noch existie-
renden Bunker in der Welfenkaser-
ne sollten südlich und nördlich von 
diesem Bunker zwei weitere Bunker 
gleicher Größe entstehen.

Im Süden Diana II und im Norden 
Walnuß II. Der Abraum der Bauflä-
che, zunächst Humus und Rotlage, 
wurden mit Kipploren, gezogen von 
kleinen Diesellokomotiven vom Bau-
platz weg auf umliegende Grund-
stücke gefahren und dort zu einem 
Hügel aufgeschüttet. Es war geplant, 
die Erde später wieder auf dem Bun-
ker zu verteilen und diesen dann zur 
Tarnung zu bepflanzen.     

Auf der Wiese unserer Familie, die 
westlich der Baustelle war, entstand 
so in kürzester Zeit ein großer Erd-
hügel mit zwei Ebenen, an deren 
Außenkanten die Gleise der Schmal-
spurbahn liefen und die Loren von 
Hand über die Hangkante abgekippt 
wurden.

Diese Arbeit wurde von den 
Zwangsarbeitern aus den Lagern 
ringsum ausgeführt. Diese mussten 
auch von Hand den abgeladenen 
Humus planieren. Es waren ca. 80 
KZ-Häftlinge auf der Abladestelle be-
schäftigt. 

Mein Großvater wollte im Sommer 
1944 unser letztes Heu noch retten, 
bevor es von der Erde verschüttet 
wurde und so hatte er auf der rest-
lichen Wiese das Gras gemäht und 
zum Trocknen ausgebreitet. 

Es war ein heißer Sommer und als 
das Heu trocken war, fuhren wir mit 

unserem Ochsengespann (ein Ochse 
und eine Kuh) auf die Wiese, um das 
Heu aufzuladen. Diese Arbeit muss-
ten wir ohne Vater machen, denn der 
war eingezogen worden und war zu 
dieser Zeit an der Front auf dem Bal-
kan. 

Es war ein besonders heißer Tag 
und schon am Vormittag hatten die 
Häftlinge meine Mutter um Wasser 
gebeten. Darum nahm sie dann am 
Nachmittag eine große Wasserfla-
sche aus Glas mit ca. 10 Litern Inhalt 
mit auf die Wiese. 

Um das Wasser dann auch zu den 
Häftlingen bringen zu können, nah-
men wir auch noch einen Handwa-
gen mit, auf den dann der Glasballon 
mit einem Rupfensack zugedeckt, 

geladen wurde.
Meine 10jährige Schwe-

ster Emma und ich mit mei-
nen 9 Jahren bekamen dann 
von der Mutter den Auftrag, 
diesen Leiterwagen zu den 
Häftlingen zu ziehen. Dort 
angekommen sollten wir erst 
den Sack von der Flasche 
nehmen.

Wir taten das, was uns 
unsere Mutter aufgetragen 
hatte und zogen den Wa-
gen hinüber an den Hügel. 
Die Häftlinge stürzten sich 
auf die große Wasserflasche 
und begannen gierig zu trin-
ken.

Da kam einer der Aufseher mit ei-
ner Peitsche angelaufen, hat auf die 
Menschen eingeschlagen und sie 
weggetrieben zurück zu ihrer schwe-
ren Arbeit. Dann hat er das Wasser 
ausgeschüttet!

Meine Mutter und der Großvater 
waren in dieser Zeit mit dem Heuauf-
laden beschäftigt.

Ungefähr eine halbe Stunde nach 
diesem Vorfall kam ein Auto, besetzt 
mit zwei Männern von der Gestapo 
(geheime Staatspolizei), auf die Wie-
se gefahren. Sie verhörten meine 
Mutter längere Zeit. 

Nur die Tatsache, dass mein Vater 
aktiv an der Front war und wir kriegs-
wichtige Güter (Lebensmittel) produ-
zierten, verhinderte, dass meine Mut-
ter sofort ins KZ deportiert wurde. Sie 
erhielt aber einen strengen Verweis 
mit der Bemerkung, dass im Wieder-

holungsfall sicher das KZ droht.
Bald nach diesem denkwürdigen 

Tag wurden die Arbeiten an Walnuß II 
eingestellt und die Arbeiten konzen-
trierten sich nur noch auf die Baustel-
le von Weingut II. 

Die Erde liegt immer noch auf un-
serer Wiese, die ich vor einigen Jah-
ren aufgeforstet habe. So muss man 
schon genau hinschauen, damit man 
die Hinterlassenschaft dieser unse-
ligen Zeit entdeckt. Mich erinnert der 
Anblick immer wieder an ein sehr 
prägendes Kindheitserlebnis.

Text: Ludwig Ziegler
Fotos: Franziska Ziegler

Gesamtansicht der Erdaufschüttung

Südwestliche Ecke des Erdhaufens

Glück ist ein 
kurzer Moment,

aber eine lange Erinnerung.

(unbekannter Verfasser)
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Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete,
Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.

 Ausgehend von einer Frage meines Bruders, ob wir die Berge kennen würden, die man von Igling aus sehen kann, 
weil wir doch so viel in den Bergen unterwegs wären..., haben wir ein Panorama-Bild mit Blick vom Nassenwang er-
stellt. Nur gestaltet es sich leider etwas schwierig, die einzelnen Berge wirklich zuzuordnen. 

Daher dachten wir:

Wer kennt die Berge?

vielleicht haben die Iglinger mehr 
Ahnung als wir  und Interesse an die-
sem Bild und würden uns helfen, die 
Bergnamen zu vervollständigen bzw. 
zu korrigieren. 

Wer Interesse hat, kann das obige 
Foto gerne als Datei haben. 

Wir haben sogar ein Poster mit For-
mat 20 x 80 cm zu Weihnachten ver-
schenkt (dm Fotowelt/ Cewe für EUR 
5,95), was wir zum Selbstkostenpreis 
für Interessenten nachmachen las-
sen würden.

Christiane und Martin Thomas
Loibachanger 11
Tel. 08248 968733
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Corona und die Grundschule 
Irgendwie hatte man es ja schon 

geahnt, dass nochmals ein Lock- 
down für unsere Schulen bevorstand. 
Als es dann aber nach den Winterfe-
rien, direkt im Anschluss daran, tat-
sächlich hieß, die Türen der Schulen 
bleiben geschlossen, war es doch 
wieder eine neue Situation. Bereits 
vor den Weihnachtsferien waren nur 
noch die Hälfte un-
serer Klassen und nur 
noch drei Lehrer im 
Präsenzunterricht an 
der Schule. Der Rest 
befand sich aufgrund 
einiger Corona Fälle 
bereits in Quarantä-
ne. Der Distanzunter-
richt setzte sich dann 
nach den Ferien fort, 
alle Klassen mussten 
ab sofort zuhause 
arbeiten, lernen und 
üben. 

So wie im letz-
ten Frühling wurde 
eine Notfallbetreu-
ung angeboten, die 
einige Eltern für die 
Kinder in Anspruch 
nehmen.Die Klassen 
sind aufgeteilt nach 
Jahrgangsstufen, sitzen in einzel-
nen Klassenzimmern und werden 
von mehreren Lehrern betreut. Ab 
11 Uhr sind alle diese Kinder in den 
Räumen des Offenen Ganztages 
untergebracht. Nach anfänglichen 
technischen Schwierigkeiten ist es 
uns nun gelungen, für jede Klassen-
stufe einen Laptop zu organisieren, 
auf dem die Schüler eingestellte 
Lernfilme, Zusatzübungen und ihren 
„Guten Morgen“ Gruß empfangen 
können. Unsere Lehrerschaft hat sich 
darauf geeinigt, dass wir alle mit den 

gleichen Systemen arbeiten. 
Diese werden in den vierten Klas-

sen selbstverständlich mehr umge-
setzt, als in den ersten Klassen. Die 
Kinder erhalten am späten Nachmit-
tag ihre zu erledigenden Aufgaben 
und sollen diese dann am nächsten 
Vormittag erledigen. Angedacht ist 
ein Start zwischen 7.30 Uhr und 8.00 
Uhr. Mit Zwischenpausen, sport-

lichen Übungen, Liedern zum Mitsin-
gen und Arbeitsformen jeder Art, soll  
dann das Pensum bis 11.00 Uhr bei 
den Kleinen und ca. 12.00 Uhr bei 
den Größeren erledigt werden. 

Zur Kontrolle der Arbeiten erfolgen 
direkte Rückmeldungen per Compu-
ter oder die eigenständige Kontrolle 
mit Hilfe eines Lösungsblattes. Die 
Motivation zum häuslichen Arbeiten 
ist natürlich sicher oft etwas verhal-
tener als bei uns im Unterricht. Des-
halb versuchen wir durch die Zusen-
dung verschiedener Übungen in Form 

von AB, Buch, Lernspiel, Rätsel... die 
Begeisterung für das schulische Ler-
nen zuhause etwas zu erhöhen.

Und wenn die Stimmung mal gar 
nicht toll ist, gibt es immer noch viele 
weitere zusätzlich versendete Ideen 
(Malwettbewerb, Sportstunden, Wer-
ken und Basteln von Frau Schnei-
der...), um auch den Nachmittag 
schnell vorbeigehen zu lassen. 

Auch das allseits bekannte Erd-
männchen Tafi-
ti ist wieder mit 
dabei. Es kam 
am Nikolaustag 
im Postpaket zu-
rück aus Nami-
bia und hat sich 
nun bereit erklärt, 
tatkräftig mitzu-
helfen. Es unter-
stützt das Lernen 
in der 1a mit vie-
len (un)sinnigen 
kreativen Ideen. 

So hoffen wir 
alle sehr, dass 
wir unsere Schü-
lerschar bald 
wieder in den 
Klassenzimmern 
begrüßen und 
halbwegs altge-
wohnt lernen und 

üben können. Bis dahin müssen wir 
uns mit dem Spruch „In der Ruhe 
liegt die Kraft“ über Wasser halten. 
Aber, das werden wir sicher alle hin-
bekommen.

Liebe Grüße an alle tapferen, ner-
venerprobten Eltern und unsere 
„Schülerrasselbande“.  
 
Eure Lehrer der GS Igling und Uli 
Meindel

MOBILE ENGLISCHFÖRDERUNG / -NACHHILFE 
Christine Kronberger 

Englischlehrerin (RS) mit 17 Jahren Berufserfahrung                                   
(1. & 2. Staatsexamen)

0176-52889384  
c.kronberger@web.de 

Alpenweg 8 
86859 Igling

Unsere Dorfblatt- 
AusträgerInnen 

Lis und Lorenz Heinrich, Josef 
Hutter, Wally Klaus, Sigrid 

Metzger, Hanni Morbitzer, Erna 
Motschenbacher, Maria und 

Franz Ried, Edith Schmitz, Resi 
Tutsch, Angelika Wolf für Igling 
und Siegrid und Walter Jahn für 

Holzhausen
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Auf Wunsch hauche ich Ihren 
ausrangierten Lieblingsteilen 

und Erinnerungsstücken 
neues Leben ein.

Erste Eindrücke und ein Unikate-Shop

www.my-ela.de

Immer erreichbar per E-Mail

manu@my-ela.de

Telefonisch erreichbar Di – Fr 14.00 – 17.00 Uhr
oder auf den AB sprechen – ich rufe gerne zurück

0151 65171829

Termine nach Vereinbarung

Manuela Schöpke
Am Grünen Baum 6, 86859 Igling

Flohmarkt für 
Kindersachen via 

WhatsApp
Da seit Beginn der Corona-Pande-

mie keine Kinderkleidermärkte mehr 
stattfinden durften, hat eine Mutter 
aus Igling einen neuen Weg einge-
schlagen. Sie gründete im Juli 2020 
eine WhatsApp Gruppe für Iglinger, in 
der gebrauchte Babysachen und Kin-
derkleidung, -spielzeuge sowie -zu-
behör gekauft und verkauft werden! 
Diese Gruppe ist völlig kostenfrei und 
freut sich über neue Mitglieder. 

Und so funktioniert es:

Über diesen QR Code kommt ihr zu 
der WhatsApp Gruppe: 

Wenn jemand einen Artikel verkau-
fen möchte, wird ein Foto mit Preis 
und näheren Infos in die Gruppe ein-
gestellt. Interessenten kontaktieren 
den Verkäufer dann aber in einer pri-
vaten Nachricht. So wird verhindert, 
dass die Nachrichten in der Gruppe 
Überhand nehmen. 

Kaufgesuche können selbstver-
ständlich ebenfalls eingestellt wer-
den. Wenn der Artikel verkauft wurde, 
löscht der Verkäufer das Bild in der 
Gruppe oder markiert es als verkauft.

Bitte bei Eintritt sorgfältig die 
Gruppeninfo lesen!

Text: Isabel Fabig

Fasching in der Tüte
Der Fasching ist da,

doch in der Kita ist es leise,
kein verkleideter Feuerwehrmann oder Pirat 

dreht in den Gruppen seine Kreise.
Es ist alles bunt geschmückt,

aber nur wenige Jecken im Haus,
deshalb trägt der Postbote nun unseren „Fasching in der Tüte“ aus.

Letztes Jahr gaben wir als Bauarbeiter so richtig Gas,
dieses Jahr heißt es zu Hause HELAU und ALAAF!

Konfettirakete, Tröte, Luftschlangen und Süßes packen wir ein, 
denn auch in den eigen vier Wänden  kann Fasching lustig sein.

Mit bunter Schminke, dem Glitzerkleid von Mama und Musik
das Konfetti hoch in die Lüfte fliegt.

Die Überraschung war gelungen, die Kinderaugen groß,
sogleich ging es mit der Faschingströte los.

Freude und Spaß müssen gerade in dieser Zeit sein,
drum lasst es krachen beim Fasching Daheim. 

 
Text: Silke Riedelbauch

Benedikt Schwarz zeigt den Inhalt seiner Faschingpost 
Fotos: Lisa Schwarz
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Die Winterhühner sind da! „Als Kirche unter-
wegs“In Holzhausen, gleich gegenüber 

vom Hofladen, liegt der Hühnerstall 
der Regens Wagner Bioland-Land-
wirtschaft. Hier haben 740 Hennen 
und acht Gockel ihr Zuhause. Sie 
werden von den Beschäftigten un-
serer landwirtschaftlichen Werkstatt-
gruppe versorgt. Zum Stall gehören 
zwei über 3000 Quadratmeter große 
Ausläufe, in denen Sie vielleicht 
schon einmal unsere Hühner ent-
deckt haben. Der eine ist von der 
Magnusstraße aus auf Höhe der al-
ten Landwirtschaft einzusehen, der 
zweite liegt direkt linker Hand, wenn 
Sie am Kalkofenweg Richtung Igling 
zu einem Spaziergang aufbrechen.

Im Sommer 2020 hätte norma-
lerweise der große Hühnerwechsel 
stattfinden sollen. Auszug der alten 
Herde, Einzug der jungen Herde. 
Aber was war 2020 schon normal! 
Der Termin für die Lieferung der 
Junghennen wurde auf Anfang Ja-
nuar verschoben, und wir schauten 
ihm mit gemischten Gefühlen entge-
gen. Junge Hühner mitten im Winter? 
Geht das denn? Ob die irgendwie an-
fälliger sein würden, schwächlicher, 
verschreckter? Wir hatten bisher im-
mer Sommerhühner bekommen. Am 
Tag nach Heilige Drei Könige war es 
endlich so weit, und wir konnten zu 
unserer Erleichterung und Freude 
putzmuntere, kräftige und neugierige 
Junghühner in unserem Stall begrü-
ßen. 

Leider kam zeitgleich mit den Hüh-
nern aber auch die Vogelgrippe im 
Landkreis Landsberg an. Ein infi-
zierter Schwan war entdeckt worden, 
und somit galt vorsorglich für sämt-

liches Hausgeflügel Stallpflicht. Zum 
Glück hat unser Hühnerstall einen 
schönen, großen Wintergarten, der 
direkt an den Stall anschließt und den 
Tieren jederzeit zur Verfügung steht.

 Die Ostseite ist, mit einem Netz ge-
schützt, offen für Luft und Licht. Dort 
haben die Hühner Sandbäder und 
Heuraufen, viel Stroh und Pickscha-
len mit Muschelkalk. Sie haben jede 
Menge Spaß auf ihrem Spielplatz, 
und noch wissen sie ja gar nicht, was 
für eine große Welt sie erst hinter den 
Klappen in ihren tollen Ausläufen er-
wartet!

Wenn Sie diesen Artikel Anfang 
März lesen, ist die Stallpflicht hoffent-
lich bereits wieder aufgehoben.

 Kommen Sie sie doch einmal be-
suchen und schauen ihnen in ihren 
schönen Ausläufen beim Rennen 
und Picken und Scharren und Flat-
tern zu. Und wenn Sie Interesse an 
den guten Eiern unserer fleißigen 
Bio-Hennen haben: Die werden in 
der eigenen Packstelle ebenfalls von 
Beschäftigten unserer Werkstatt sor-
tiert, gewogen, gestempelt, verpackt 
und etikettiert. Sie können die Eier 
im Hofladen Holzhausen kaufen, auf 
den Märkten und in den Abokisten 
unserer Gärtnerei oder in den Cap-
Märkten Landsberg und Penzing!

Text und Fotos: Christina Kunellis 
(Landwirtin und Fachlehrerin bei Re-
gens Wagner Holzhausen)

Im Wintergarten des Hühnerstalls: 
An der Heuraufe scharen sich eifrig 

pickende Hennen und ein 
aufmerksamer Gockel.

Huhn in der Badewanne: So ein 
Sandbad ist für das Huhn nicht nur 
die reine Wonne, es dient auch der 

Körperpflege!

Unter diesem Motto gestaltete Di-
akon Thomas Knill einen geistlichen 
Impuls für Beschäftigte des Berufs-
bildungsbereiches der Magnus-
Werkstätten in Holzhausen. In meh-
reren Kleingruppen, die über den 
Tag verteilt aufeinanderfolgten und 
sich jeweils aus zwei bis drei jungen 
Erwachsenen zusammensetzten, 
wurde die Frage bearbeitet: Was 
kennzeichnet Kirche? 

Nämlich: Wir alle sind lebendige 
Bausteine der Kirche, jeder ist wich-
tig und kann im Geiste Jesu Christi 
handeln. Dies kam anhand von ver-
schiedenen Mitteln zum Ausdruck, 
darunter Bilder und Lieder. Da Sin-
gen in Gemeinschaft coronabedingt 
nicht möglich war, gab es die Lieder 
nur zu hören, anschließend las Di-
akon Knill die Texte vor und sprach 
mit den Beschäftigten darüber. 

Ein Schwerpunkt der Betrach-
tung war den Händen gewidmet. 
Es wurde aufgezeigt, wie wertvoll 
und wunderbar wir damit umgehen 
können, wie viel Gutes wir mit un-
seren Händen im Alltag tun können. 
Sehr eindringlich spricht davon die 
Geschichte vom Land Kophthanien: 
Hier lernen Menschen am Beispiel 
anderer, wie wohltuend sie mit ih-
ren Händen wirken können: Hände 
berühren, sie helfen, sie trösten, sie 
versöhnen, sie schenken Freude, 
Glück und Geborgenheit. 

Freilich wurde auch thematisiert, 
dass uns aufgrund der Kontaktbe-
schränkungen wegen des Corona-
Virus gerade diese im wahrsten 
Sinne des Wortes „berührenden“ 
Augenblicke so sehr fehlen. Und 
wir in dieser Zeit schmerzlich spü-

Impuls-Tag in den Magnus-Werk-
stätten: Das Thema „Hände“ wurde 
über Bilder und Texte sehr konkret

Foto: Tom Simonetti
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Im Sommer 2019 hat der Hofladen 
Holzhausen seine ersten Schritte hin 
zu einem Angebot an unverpackten 
Lebensmitteln gemacht, letztes Jahr 
kamen eine ganze Reihe von Pro-
dukten aus dem Drogerie-Sortiment 
hinzu. Zu unserer großen Freude 
werden die Unverpackt-Waren gut 
angenommen, dies bestätigt uns 
darin, die eingeschlagene Richtung 
beizubehalten und weiter auszu-
bauen.

In dem Zusammenhang hat sich 
unser Hofladen-Team überlegt, der 
Kundschaft auf dem Weg ein Stück 
entgegenzukommen. Wie dies ge-
hen soll? Nun, wann immer jemand 
ein unverpacktes Produkt einkauft 
und dafür sein eigenes Gefäß mit-
bringt, erhält er auf einer eigens 
dafür angefertigten Gutscheinkar-
te einen Stempel (sofern der Ge-
samtwert des Einkaufs mindestens 
10 Euro beträgt). Wer fünf solcher 
Stempel vorweisen kann, wird mit 
einem wertigen, nützlichen Ge-
schenk belohnt … natürlich unver-
packt!

Die Aktion wird bis Ende März 
bzw. so lange der Vorrat reicht an-
geboten.

Unverpackt 
Einkaufen im 

Hofladen 
Holzhausen

ren, wie viel Segen und Heil doch von 
Händen ausgehen kann. 

Das Angebot wurde von den Be-
schäftigten gut angenommen, und 
alle – einschließlich Diakon Knill – 
waren sich einig: gern wieder!

Regens Wagner Holzhausen
Magnusheim
Magnusstraße 1, 3-10
86895 Igling-Holzhausen
Telefon: 08241 999-0
E-Mail: rw-holzhausen@regens-wagner.de

Regens Wagner Holzhausen bietet Dienste für lern-, geistig und 
mehrfachbehinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Ab 1. Mai 2021 suchen wir Sie zur Verstärkung unseres Teams als:

Reinigungskraft (m/w/d)
mit 20 Wochenstunden

in den Regens-Wagner-Schulen in Holzhausen.

Die Arbeitszeit ist von Montag bis Donnerstag von 15.00 bis 19.00 Uhr sowie 
am Freitag von 13.30 bis 17.30 Uhr.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Rita Kleinle unter Telefon 08241 999-140 
gerne zur Verfügung. Weitere Informationen finden Sie auch im Karriere-
portal der Regens-Wagner-Stiftungen (https://kariereportal.regens-wagner.
de./).

Für die Textbeiträge von Regens 
Wagner Holzhausen: Robert Kail-
bach, Gesamtleitung

Die besten Dinge im Leben

sind nicht die,

die man für Geld bekommt.

(Albert Einstein)
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Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der richtige
Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Hans Güßbacher
Allianz Generalvertretung
Augsburger Straße 46a
86899 Landsberg am Lech

hans.guessbacher@allianz.de
www.allianz-guessbacher.de

Tel. 0 81 91.4 01 85 10
Mobil 01 71.7 28 78 24

Praxis für Hundephysiotherapie in Buchloe 
& Pferdephysiotherapie mobil
Kleine Ladenecke (Geschirre AnnyX, Kauartikel,  
Beschäftigung, Zusatzfuttermittel)

Leistungen: • Hydrotherapie (Unterwasserlaufband)
• Massage / manuelle Lymphdrainage • Blutegel- 
behandlung • Aktive und passive Bewegungstherapie 
(Krankengymnastik) • Narbenbehandlung und Taping • Kälte- und 
Wärmeanwendungen • Elektrotherapie • Schallwellentherapie
Weitere Angebote: • Fit im Alter • Welpen- und Junghundestunde 
(Bewegungstherapie) • Physiotherapeutischer Spaziergang

Katharina Hegner, zertifizierte Tierphysiotherapeutin 
Ludwigstraße 13 · 86807 Buchloe · Telefon 01 75 / 4 66 93 53
info@equdog-tierphysio.de · www.equdog-tierphysio.de
Termine nach Vereinbarung

EquDog – Tierp
hy
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Brauereigasthaus Holzhausen 
Hauptstraße 8 · 86859 Holzhausen - Igling 

Telefon: 0 82 41-47 58 
www.holzhauser-brauerei-gasthaus.de

Ö nungszeiten: Mo.–Fr. ab 16 Uhr 
Sa. u. So. und feiertags ab 10 Uhr 

Di. und Mi. Ruhetag

Mo./Do./Fr. ab 16 Uhr
Sa./So. und Feiertags ab 10 Uhr
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Ab sofort 
wieder bei uns!

1 2 knusprige Bauernente
mit Knödel und Blaukraut

bei Vorbestellung

für nur 16,95 €
regulär 18,95 €

1 ganze Gans für 4 Personen
mit Knödel und Blaukraut 

inkl. 2 Liter Bier oder  
eine Flasche Montepulciano

          nur 95,00 €
bitte vorbestellen

Wir freuen uns auf Sie!  
Familie Rinninger mit Team

Dreiste Verletzung der Privatsphäre
Am 06.01.2021 gegen 18.15 

Uhr wurden wir in unserem Wohn-
zimmer von einem vernehmlichen 
"Wummm" aufgeschreckt: jemand 
war in unseren Garten vom Fußweg 
aus über das abgesperrte Garten-
türchen in unser Grundstück einge-
drungen und hat unser Insektenho-
tel umgeworfen. Wir müssen leider 
davon ausgehen, dass er es auch 
entwenden wollte. 

Warum wir so alamiert sind:  be-
reits im letzten Jahr in der Nacht 
auf den Lumpigen Donnerstag 2020 
wurde uns ein Vogelfutter-Haus ent-
wendet komplett mit Holzpflock und 

Einschlaghülse. 
Den Deckel des Futtersilos konn-

ten wir im Bach nahe der Pferde-
koppel Richtung Hurlach finden. 
Das Futterhaus blieb jedoch trotz 
intensiver Suche und Nachfrage bei 
Nachbarn bis heute verschwunden.

Damals gingen wir davon aus 
dass sich jemand im alkoholisierten 
Faschings-Zustand einen Spaß er-
laubt hat und in den Garten durch 
das unverschlossene Gartentor ein-
drang. Seit diesem Vorfall haben wir 
das Tor mit einer Kette verschlos-
sen.

Nach dem neuerlichen Vorfall vom 

06.01.2021 glauben wir aber nicht 
mehr an einen „Faschingsscherz".

Wir fragen uns nun: Wer macht so 
was? Und vielleicht hat ja jemand 
was gesehen? Schließlich liegt die-
ser Abschnitt unseres Gartens di-
rekt unter einer Straßenlaterne.

Es geht uns hier nicht um das Fi-
nanzielle, sondern dass hier jemand 
unsere Privatsphäre nicht respek-
tiert; abgesehen von der Tatsache, 
dass es sich hier um Hausfriedens-
bruch und somit um eine Straftat 
handelt.

Text: Christiane und Martin Thomas
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Beratungsstelle
Juliane Plußsollner

Teilweg 1
86862 Großkitzighofen

Telefon: 08248 902 7936
Juliane.Plusssollner@vlh.de

Vereinbaren Sie einen Termin!
Gerne berate ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

Ihr direkter Draht zur Sparkasse –
für alle Fragen und Aufträge rund um 
Konto, Karte, Zahlungsverkehr und 
Online-Banking.

KundenServiceCenter
Telefon:08191 124-0
E-Mail:   service@sparkasse-landsberg.de
Chat:      sparkasse-landsberg.de

Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Zäune, Hochbeete, Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.

HOLZ ROLLMÜHLE 
Holz Rollmühle GmbH & Co. KG   86859 Igling

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Igling und Umgebung

24. Christbaumsammlung der Freien Wähler Igling-Holzhausen

Bereits zum 24ten Mal führten die 
Freien Wähler Igling-Holzhausen die 
Christbaumsammlung in Igling durch. 
Diese Aktion wird zur Unterstützung 
der Iglingerinnen und Iglinger jedes 
Jahr durch die Mitglieder der Freien 
Wähler Igling-Holzhausen ehren-
amtlich durchgeführt. Damit leisten 
wir auch einen kleinen Beitrag zum 
Klimaschutz. In diesem Jahr wurden 
knapp 170 Bäume eingesammelt, 
das sind 170 gesparte Einzelfahrten 
zu einem Wertstoffhof! Die Bäume 
werden kleingehäckselt und in der 
Hackschnitzelheizung der Gemeinde 
Igling verwertet.

In dieser turbulenten Zeit konnte 
diese schöne Tradition, dank Freiga-
be des Landratsamtes, unter Einhal-
tung der Hygiene- und Abstandsre-
geln, trotzdem erfolgen. Die Freude 
war groß, auch wenn die sonst gesel-
lige Sammlung diesmal in mehreren 
kleineren Teams erfolgen musste. Es 
tat der Motivation keinen Abbruch. 
Wir danken für die Bereitstellung der 
Fahrzeuge Fam. Heiland (Team Fam. 
Heiland), der Fam. Ziegler (Team Zie-
gler/Nalewaja) und der Firma Wetzl 
(Team Först/Geisler).

Seit elf Jahren werden die freiwilli-
gen Spenden zu 100 % an die Stif-
tung Bunter Kreis der Kinderklinik 
Augsburg gespendet. Dieses Jahr 
dürfen wir die großartige Spenden-
summe in Höhe von 1300 Euro wei-

terleiten. Somit liegt unsere Ge-
samtspendensumme bereits bei 
fast 8500,--€. 

Besonders freut uns, dass die 
in diesem Jahr auch coronabe-
dingt angebotenen kontaktlosen 
Spendenmöglichkeiten sehr gut 
angenommen wurden und so 
fast 50 Prozent der Spenden 
kontaktlos erfolgten. An dieser 
Stelle ein herzliches Vergelt`s 
Gott an alle Spenderinnen und 
Spender.

Text und Foto: Peter Schmeller
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Biolandgärtnerei 
Albrecht in Igling

Wir bieten an: 
Frisches Gemüse ab Feld und 
Gewächshaus aus biologischem 
Eigenanbau. Erweiterung 
unseres Sortiments durch Zukauf 
von regionalem Biolandgemüse 
und Bioobst.

Öffnungszeiten Gärtnerei: 
Montag 16 - 18 Uhr gegenüber 
dem Sportplatz in Igling
Donnerstags: 
Die Bio-Gemüsekiste frei Haus 
für unsere Iglinger Kunden

Auf folgenden Wochenmärkten 
finden Sie uns:
Buchloe:	 Samstag    8 - 12 Uhr
Kaufering:	Freitag       8 - 12 Uhr
Diessen:	 Samstag    8 - 13 Uhr
Türkheim:	Donnerst. 15 - 18 Uhr
Werner und Annette Albrecht

Tel. 08248 - 7130

Ein etwas ungewöhnliches 
Christbaumsammeln in diesem Jahr

Liebe Iglinger und 
Holzhausener, liebe Neubür-
ger, die Geschichte unserer 
Gemeinde Igling ist in den 
beiden Dorfchroniken für 
Ober- und Unterigling und 

für Holzhausen
niedergeschrieben.

Sie erhalten die Exemplare in 
der Gemeindeverwaltung –

Neues VG Gebäude.
Wir freuen uns, wenn Sie sich 

für unsere Geschichte
interessieren.

Auch in diesen verrückten Zeiten hat sich coronakonform eine kleine Mann-
schaft nach der zwei Haushalte-Regel getroffen, um die ausgedienten Christ-
bäume einzusammeln. Traditionell wurden wir von vielen Holzhauser Bürgern  
mit Speis und Trank versorgt und wir durften deren Gastfreundschaft genies-
sen, jedoch leider nicht in diesem Jahr. Trotz der Kontaktbeschränkung ha-
ben sich aber einige nicht davon abhalten lassen, uns ihre Wertschätzung 
entgegenzubringen. Obwohl es in diesem Jahr „nur“ 60 Bäume waren, umso 
großzügiger waren die Spenden, welche an den Tannen kreativ angebracht 
wurden. 

Wir bedanken uns ganz herzllich bei der Familie Rudhardt und Familie Seitz 
für die fachgerechte Entsorgung, Bereitstellung von Fahrer, Traktor und An-
hänger. Mit viel Zuversicht, nächstes Jahr wieder wie gewohnt das Christ-
baumsammeln durchführen können, freuen wir uns auf Euch!

Text: Pamela Seitz

Das tatkräftige Team beim „Durchatmen“
Fotos: privat

Suche kleines Grundstück 
in Holzhausen zur Miete, um 

einen Bauerngarten 
anzulegen.
C. Geppert

Tel. 08241-8004316
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Frauenquote kein Problem in der Pfarrei Oberigling

Abgesehen davon, dass in der 
Pfarrei Peter und Paul inzwischen 17 
Mädchen und nur 2 Buben den  
Ministrantendienst ausführen, 
konnte Pfarrer Johannes Huber 
beim Sonntagsgottesdienst am 
17. Januar erstmalig eine Kom-
munionhelferin in dieses Amt ein-
führen:

Anna Lingenauber, die seit 
2018 dem Pfarrgemeinderat an-
gehört, hatte sich bereit erklärt, 
künftig als Kommunionhelferin 
unsere Geistlichen zu unterstüt-
zen. 

Besonders jetzt, wo aufgrund 
coronabedingter Vorsichtsmaß-
nahmen die Sitzplätze zum Kom-
munizieren nicht verlassen wer-
den, sondern die Kommunion 

am Platz empfangen wird, ist die Un-
terstützung durch Kommunionhelfer 

eine große Erleichterung für die Zele-
branten. Nicht nur unsere Geistlichen 

sind dankbar für die 
zusätzliche Helferin, 
auch die langjährigen 
Kommunionhelfer Be-
nedikt Wachter und 
Franz Bischof freuen 
sich über die Unterstüt-
zung durch Anna Lin-
genauber.

Der Pfarrgemeinde-
rat wünscht Anna viel 
Freude an ihrem Dienst 
am Altar.

Text: Beate Wetzl
Pfarrer Huber mit der neuen Kommunionhelferin 

Anna Lingenauber und Benedikt Wachter 
Foto: Andrea Wetzl

Worauf bauen wir?
Unter diesem Motto steht der Welt-

gebetstag 2021. Frauen aus Vanuatu 
haben ihn vorbereitet.

Vanuatu ist ein Inselstaat, beste-
hend aus 83 Inseln, im pazifischen 
Ozean, östlich von Australien und 
westlich von Fidschi. Die Inselgrup-
pe liegt auf dem pazifischen Feuer-
ring und ist deshalb besonders durch  
Vulkanausbrüche, Erdbeben, Wirbel-
stürme und Tsunamis gefährdet. 

Regenwald, bunte Korallenriffe, 
Traumstrände, türkisblaues Meer – 
all das gehört zu Vanuatu. Eines der 
letzten Paradiese der Welt, wie es 
für den Tourismus beworben wird. 
Doch wohl nicht mehr lange: Vanuatu 
ist vom Klimawandel stark betroffen, 
obwohl es kaum etwas zur Erderwär-
mung beiträgt, denn das kleine Land 
ist keine Industrienation und hat so-
gar ein rigoroses Plastikverbot. Die 
steigenden Wassertemperaturen und 
der steigende Meeresspiegel bedro-
hen die Inseln.

Für die Frauen ist das Land kein 
„Paradies“. Die Frauen kümmern sich 
um das Essen, die Familie und so gut 
es geht um das Einkommen, indem 
sie auf den sog. Mamma-Märkten 
das wenige, das sie erwirtschaften 
können, verkaufen. Zudem sind sie 
oft der Gewalt von Seiten ihrer Män-
ner ausgesetzt. Entscheidungen für 
die Gemeinschaft treffen ausschließ-
lich die Männer, Frauen sind in den 

Parlamenten 
nicht vertre-
ten.

Beim Welt-
g e b e t s t a g 
am 5. März 2021 kommen die Frauen 
aus Vanuatu, die fast nie Gehör fin-
den, zu Wort. Wir können Anteil neh-
men an ihrer Freude über die Schöp-
fung und an ihren Nöten.

Leider kann der Weltgebetstag 
heuer nicht wie 
gewohnt stattfin-
den. Trotzdem 
möchten wir nicht 
darauf verzichten, 
da die Frauen in 
Vanuatu unse-
re Unterstützung 
brauchen. Wir 
haben uns des-
halb für heuer fol-

gendes Konzept ausgedacht:
Am Freitag 5. März wird die 

Unteriglinger Kirche ganz im Zeichen 
des Weltgebetstages stehen.

Ab 14 Uhr startet zu jeder vollen 
und halben Stunde ein Film mit Län-
derinfos, Musik etc.; sie sind herzlich 
zur „Einkehr“ und zum Verweilen ein-
geladen. 

Es werden Päckchen mit der ge-
wohnten Gottesdienstordnung und 
interessanten Dingen ausliegen, bitte 
bedienen Sie sich.

Wir stellen auch eine Spendenbox 

auf, in die Sie, wenn Sie möchten, 
Ihre Spende geben können. Sie kön-
nen außerdem Waren aus dem Eine-
Welt-Laden erwerben, wir halten ein 
kleines Angebot parat.

Um 18 Uhr ist ein gemeinsamer Ab-
schluss: Wir möchten für die Frauen 
in Vanuatu eine Gebetskette bilden. 
Vielleicht sind noch einige in der Kir-
che zum gemeinsamen Gebet? Das 
wäre schön. Natürlich kann man 
auch zuhause gut mitbeten. Ein Ge-
betsvorschlag hierfür ist im Päckchen 
enthalten

Sie können oder möchten nicht zur 
Kirche hingehen und würden trotz-
dem gerne mitmachen? Lassen Sie 
es uns wissen, dann bringen wir Ih-
nen das Päckchen vorbei. Sie können 
sich gerne beim Vorbereitungsteam 
(Alexandra Kettner, Tel. 9012095 
oder Hedwig Widmann, Tel. 901313) 
oder im Pfarrbüro (Tel. 886) melden.

An dieser Stelle möchten wir einla-
den, einen zentralen Gottesdienst im 
Internet mitzufeiern:

Freitag 5. März 2021, 19.00 Uhr 
auf „bibel tv“ oder ganztags online 
unter www.weltgebetstag.de

Text: Hedwig Widman
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Infoblatt zur Impfung gegen Corona  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impfzentrum in Penzing: 

Ort:   auf dem Gelände des ehemaligen Fliegerhorstes Penzing: Kauferinger Str. 96f, 86929 Penzing 
Telefonnummer:  08191/ 129 – 1870 
E-Mail:   Impfzentrum@LRA-LL.bayern.de 
Bürozeiten:   Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr 
Zuständigkeit: ausschließlich der Landkreis Landsberg am Lech (Ausnahme: Obermeitingen, hier Zuständigkeit Impfzentrum Gablingen) 

 

Erreichbarkeit mit dem kostenlosen Bus zum Impf- und Testzentrum in Penzing. 

Fahrplan von Montag bis Freitag: 

Landsberg, Bahnhof/ZOB 
Steig 1 

ab 07:48 08:18 08:48 
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rtl
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30
 

M
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en

 

16:48 17:18 17:48 

Landsberg, Hauptplatz  07:50 08:20 08:50 16:50 17:20 17:50 
Landsberg, Münchner Str. 07:52 08:22 08:52 16:52 17:22 17:52 
Landsberg, Ziegelanger 07:53 08:23 08:53 16:53 17:23 17:53 
Landsberg, Adlerstr. 07:54 08:24 08:54 16:54 17:24 17:54 
Penzing, Test-/ Impfzentrum an 08:00 08:30 09:00 17:00 17:30 18:00 
Penzing, Test-/ Impfzentrum ab 08:05 08:35 09:05 17:05 17:35 18:05 
Landsberg, Adlerstr.  08:11 08:41 09:11 17:11 17:41 18:11 
Landsberg, Ziegelanger 08:12 08:42 09:12 17:12 17:42 18:12 
Landsberg, Bayertor 08:13 08:43 09:13 17:13 17:43 18:13 
Landsberg, Hauptplatz 08:15 08:45 09:15 17:15 17:45 18:15 
Landsberg, Bahnhof/ZOB 
Steig 1 

an 08:17 08:47 09:17 17:17 17:47 18:17 

Die Busse sind mit Rampen, Sitze etc. voll behindertengerecht ausgestattet, 
und somit auch geeignet für z.B. Rollstuhlfahrer. 

 

Ziel der Impfung 

Eine Immunreaktion gegen 
das Virus soll entstehen, 
ohne dass eine Infektion 
stattfindet. 

 
Impfstoffe 

In der EU zugelassen: 
- Biontech/ Pfizer „Comirnaty“ 

(mRNA- Impfstoff) 
- Moderna „Moderna“ (mRNA-Impfstoff) 
- Astra-Zeneca (Vektor-Impfstoff) 

An vielen weiteren Impfstoffen wird 
geforscht. Diese könnten ebenfalls bald 
zugelassen werden. 

 
Bei den derzeit zugelassenen Impfstoffen 
erfolgt die Verabreichung 
in den Oberarm an zwei 
verschiedenen Terminen. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Registrierung für einen Impftermin 

Online 
www.impfzentren.bayern.de 

Zur Online-Registrierung ist 
zwingend eine E-Mail Adresse 
erforderlich. 
Alle persönlichen Angaben können 
selbst eingegeben werden. 

Telefon 
08191/ 129 - 1870 

Hier werden alle persönlichen 
Daten von Mitarbeitern der Hotline 
aufgenommen und gespeichert. 

Per Post 
Jeder, der sich impfen lassen 
möchte, kann einen Fragebogen 
ausfüllen. Dieser wird dann an das 
Landratsamt Landsberg per Post 
geschickt. Mitarbeiter des 
Landratsamtes geben diese Daten 
ein und speichern diese. 

Fragebogen zum Download auf:  
www.landkreis-landsberg.de 
oder bei Ihrer zuständigen 

Gemeinde 
 

 Alle Daten werden in der gleichen Datenbank der Bayerischen Impfzentren gesammelt. 
Innerhalb der Datenbank werden die Personen automatisch nach den Vorgaben der Ständigen 

Impfkommission (STIKO) priorisiert. 

Den Termin zur Impfung 
bekommen Sie per E-Mail zugeteilt. 

Wenn Sie eine 
Mobiltelefon-
nummer haben, 
bekommen Sie 
Ihren Termin für 
die Impfung per 
SMS. 

Den Termin zur Impfung 
bekommen Sie von den 
Mitarbeitern des Impfzentrums 
telefonisch mitgeteilt. 

Impfreaktionen und Komplikationen: 

Bisherige Reaktionen auf die Impfung sind mild ausgefallen. 
In einem individuellen Arztgespräch, das vor jeder Impfung 
stattfindet, werden jegliche Problematiken, wie z.B. 
allergische Reaktionen, besprochen. 

 

Schwangere, 
Kinder unter 16 Jahren  
und von Covid-19 genesene 
Personen 
 
sind im Moment von der Impfung ausgeschlossen. 

 

Es werden keine 
weiteren Schreiben an 

die Bevölkerung 
versandt, in denen 

zum Impfen 
aufgefordert wird. 

 Faktoren für eine 
Priorisierung gemäß 
STIKO: 
- Altersgruppe 
- Berufliche Indikationen, 

vor allem Berufe mit 
vielen Kontakten zu 
anderen Personen 
(z.B. Pflege) 

- Medizinische 
Indikationen 

- Bewohner von 
Gemeinschafts- 
Einrichtungen 

      Stand: 09.02.21 

Immobile bzw. 
bettlägerige Personen, 
die sich impfen lassen 

wollen, können im 
Moment noch nicht 
einzeln angefahren 

werden. Es wird jedoch 
bereits bei der 
telefonischen 

Registrierung miterfasst 
und nach Lösungen 

gesucht. 

 

1 2 3 oder oder 

Wenn Sie nur 
eine Festnetz-
Nummer haben, 
werden Sie 
angerufen und 
bekommen hier 
Ihre Termine 
mitgeteilt. 

Herausgeber: Landratsamt Landsberg am Lech, Von-Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech 
Kontakt: 08191 / 129 – 1004 oder Wolfgang.Mueller@LRA-LL.Bayern.de 
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Unser Schutzschirm
für Ihr Fahrzeug. 
Unsere Kfz-Versicherung bietet individuell auf Sie 
zugeschnittenen Schutz, wie Sie ihn sich wünschen.

Wir beraten Sie gerne.

Igling – Buchloe

Generalagentur Wagner
Telefon 08241 9973600
info@swagner.vkb.de
www.swagner.vkb.de

Fußpflege : 
•	 Fußbad
•	 Schneiden und Glätten der 

Nägel
•	 Abtragen von Hornhaut
•	 Entfernen von Hühneraugen
•	 Behandlung von 

eingewachsenen 
Nägeln auf sanfte Art

•	 Abschlusspflege mit kurzer 
Fußmassage

•	 Auf Wunsch Lackieren der 	
Fußnägel

Komplett: 23 Euro
Gönnen Sie Ihren Füßen 
professionelle Pflege und 
wohltuende Entspannung.

Fußpflege für Sie und Ihn
Fachfußpflege
Christine Bertler
Oberiglingerstraße 2
86859 Igling
Tel. : 08248 / 1048
Mobil : 0175 - 4008771

Alle zwei Monate führt der Sportver-
ein die Altpapiersammlung in Igling 
aus und generiert damit eine wichtige 
Einnahmequelle für die Jugendarbeit. 

Am Tag der Sammlung treffen sich 
unsere Sammler um 08:30 Uhr zu 
ihrem Einsatz. Die beiden Teams 
bestehen zumeist aus einem Fahrer 
und vier Helfern, die Traktoren und 
Wägen werden uns von örtlichen 
Landwirten kostenfrei gestellt. 

Das von Iglinger Bürgern am Stra-
ßenrand bereitgestellte Altpapier wird 
eingesammelt und anschließend am 
Sportplatz in einen, vom Landkreis 
bereitgestellten, Container umgela-
den. Das gesammelte Altpapier wird 
verwogen und dementsprechend 
wird der Sportverein vergütet. 

Diese Erlöse fließen zu 100 % in 
die Jugendarbeit des SVI zum Bei-
spiel für Trainingsausrüstung, Turn-
geräte, Bälle und vieles mehr. 

Ohne diese finanzielle Unterstüt-
zung wäre es uns nicht möglich, mit 

unseren geringen Mitgliedsbeiträgen, 
eine solch gute und umfangreiche Ju-
gendarbeit zu leisten. 

Leider wird seit einigen Jahren die 
gesammelte Menge an Altpapier im-
mer weniger, ein Grund dafür ist lei-
der auch die Blaue Tonne. 

Darum bitten wir Sie eindringlichst 
um Ihre Unterstützung. 

Stellen Sie Ihre gesammelten Zei-
tungen, Prospekte und Magazine am 
Abholtermin sichtbar an den Straßen-
rand und unsere Sammler holen sie 
ab. Somit leisten Sie persönlich einen 
wichtigen Beitrag für unsere Jugend-
arbeit. 

Leider konnte aufgrund der Pan-
demie die Januar-Sammlung nicht 
stattfinden. Wir hoffen, dass wir den 
nächsten Termin am 27.03.2021 
durchführen können. Sie erhalten in 
der Woche der Altpapiersammlung 
noch ein Flugblatt zur Erinnerung. 

Text: Nicole Schleicher
Foto: Internet 

Altpapiersammlung des SV Igling
Eine wichtige Unterstützung für die Jugendarbeit

SV Igling          



S. 18 Seniorenclub Igling 

Weihnachtsrund-
schreiben des 

Seniorenclubs Igling

Da im Jahr 2020 leider keine Weih-
nachtsfeier des Seniorenclubs Ig-
ling stattfinden konnte, entschloss 
sich die Vorstandschaft einen weih-
nachtlichen Brief mit einem kleinen 
Geschenk an seine Mitglieder zu 
verteilen. Acht Seniorinnen fanden 
sich bereit die erforderlichen 14 kg 
Plätzchen zu backen. Nach einigen 
Tagen wurden die liebevoll gebacke-
nen Plätzchen angeliefert und dann 
weihnachtlich verpackt. Als Beigabe 
zum Brief wurden insgesamt 210 falt-
bare Tannenbäume gebastelt, für je-
den Brief drei verschiedene Größen. 
Anschließend verteilte die Vorstand-
schaft die Briefe und Plätzchen an 
seine Mitglieder.

Für das Plätzchenbacken ein Dan-
keschön an Anna Bodensteiner, Chri-
stina Lebach, Mathilde Zuleger, Erika 
Stork, Rosa Zech, Renate Hausner, 
Gertraud Hutter und Hilda Demmler. 
Für die tollen Weihnachtsbäumchen 
ein Dankeschön an Monika Kotzerke.

Text und Fotos: Johann Bloos

Über das Älterwerden
„Im Alter haben Erinnerungen densel-
ben Stellenwert wie in der Jugend die 
Träume.“ 

Die Erinnerungen sind für mich wie 
ein Haus voller Bilder.  In jungen Jah-
ren gibt es nur ein paar Bilder, aber 
mit der Zeit füllen sich die Wände mit 
Bildern, die voller Freude und Le-
benslust sind. Über einigen Bildern 
liegt auch ein grauer Schleier oder so-
gar ein Trauerband zieht sich schräg 
über das Bild. In der Jugend ist man 
mit seiner Zukunft beschäftigt, so-
dass die Erinnerungsbilder nicht so 
recht wahrgenommen werden. Im 
Alter werden die Schritte langsamer, 
die Zukunft ist überschaubar und 
man hat die Zeit, sich die Bilder ge-
nauer anzuschauen.

Manchmal wundere ich mich, an 
was man sich noch alles erinnern 
kann. Der dicke Mantel des Verges-
sens lüftet sich ein wenig und man 
taucht in Erinnerungen ab, die man 
vergessen zu haben schien. 

Der Geruch von Mehl lässt Erinne-
rung an Geschehnisse in der Kindheit 
wach werden, als ich noch direkt zum 
Müller ging um das Mehl zu holen. 
Beim Eintreten empfing einen der 
Geruch des frisch gemahlenen Mehls 
und das Geräusch der Transmissi-
onen, das Rattern und Klopfen. 

Ein freundlicher älterer Herr, als 
Kind war jeder über 40 Jahre schon 
ein betagter Opa, begrüßte einen mit 
freundlicher Stimme und fragte: „Was 

brauchst du denn heute?“
Manchmal kommt mir ganz plötz-

lich die Erinnerung an ein bestimmtes 
Erlebnis. 

Alleine der Geruch beim Plätzchen 
backen lässt die Erinnerung an das 
als Kind erlebte Weihnachten wie-
der wach werden. Als Mama zur 
Adventszeit geschäftig in der Küche 
hantierte, um die ach so begehrten 
Plätzchen zu backen. Gerne stibitzte 
ich im Geheimen das eine oder ande-
re Plätzchen, weil es doch bis Weih-
nachten viel zu lange dauerte. 

Das Rauschen am Bach erinnert 
mich, wie ich einst als Kind über 
eine schmale Bohle über den Bach 
jonglierte, um auf die Streuwiese zu 
kommen. Was war das doch für ein 
Nervenkitzel, jonglierend über den 
unter sich fließenden Bach, mit aus-
gebreiteten Armen dem andern Ufer 
immer näher kommend, den Sieg 
über die eigene Angst feiern zu kön-
nen. Standen auf der anderen Seite 
doch die alten Apfelbäume mit ihren 
mehr oder weniger schmackhaften 
Äpfeln, welche sie im Herbst fallen 
ließen und mich indirekt aufforderten: 
„Nimm mich mit“!

Manchmal wenn ich eine Geige 
höre, erinnere ich mich an unseren 
Lehrer, der begeisterter Geigenspie-
ler war. Mir, als unmusikalischem 
Jungen, war diese Musikstunde im-
mer viel zu lange, musste man doch  
immer aufmerksam zuhören, sonst 
gab es eine „Tatze“. Da war mir der 

Johann Bloos mit seiner Schultüte

Johann Bloos am Gipfelkreuz

Wer nicht will,
findet Gründe.

Wer wirklich will,
findet Wege!

(unbekannter Verfasser)
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Koppenhofer Str.1
86807 Honsolgen

Tel. 08241 996979

 Gesundheit schenken!

        Geschenkgutscheine 

          z
u jedem Anlass!      

 
Praxis für

Klassische Homöopathie
und

Cranio Sacrale Therapie

Margit Thaler
Heilpraktikerin

Geschichtsunterricht schon wesent-
lich lieber, weil unser damaliger Leh-
rer die Geschichte der Germanen 
und Römer sehr lebhaft vermitteln 
konnte.

So gibt es viele positive Erinne-
rungen in einem Leben wie z. B. die 
bestandene Lehre oder das Abitur, 
die Heirat und die Geburt eines Kin-
des. Auch ein toller Urlaub oder eine 
sportliche Leistung mag bei dem ei-
nen oder anderen Glücksgefühle in  
der Erinnerung hervorrufen. Leider 
gibt es auch negative Erinnerungen, 
die sich oft unvermittelt in unserer 
Gedankenwelt breit machen, die 
Krankheit eines geliebten Menschen 
oder auch eine schwere Enttäu-
schung. Diese Erinnerungen sollte 
man akzeptieren aber ihnen keinen 
allzu großen Raum erlauben. Sie hel-
fen kaum und nehmen uns mit in ei-
nen Bereich des Schmerzes und des 
Frustes. Lieber sollte man seine Kraft 
auf positive Dinge konzentrieren. Er-
innerungen kann einem keiner neh-
men. Sie sind ein Lebenselixier, das 
man ins Alter mitnimmt.

Zeiten ändern sich, Momente ver-
gehen, Erinnerungen bleiben.

Text und Fotos: Johann Bloos

BR Fernsehen 
Tele-Gym - Fit für den Alltag

Das Ziel ist es, Wege aus dem alltäglichen Stress und der Anspannung 
zu finden und Schmerzen gar nicht erst aufkommen zu lassen. In unserem 
Programm finden Sie Übungen, die Sie jederzeit in Ihren Alltag einfügen 
können - sei es im Büro, zu Hause oder auf Reisen. Experten haben diese 
Übungen für Sie entwickelt. Das Besondere daran: Die neuen Staffeln sind 
nicht im Studio entstanden, sondern draußen vor traumhafter Naturkulisse. 
Entstanden sind Bilder, die das Auge verwöhnen, Lebensfreude wecken und 
es Ihnen ermöglichen, sich beim Üben im Einklang mit der Natur zu fühlen.

Die aktuellen Sendungen von 7.20 Uhr – 7.35 Uhr bis 07.03.2021
	 Montag: Dance Aerobic
	 Dienstag: Emotional Moves
	 Mittwoch: Schlank, fit und gesund
	 Donnerstag: Starker Rücken
	 Freitag: Gesund & schön
	 Samstag: Happy Balance (um 7.30 Uhr)
	 Sonntag: Gesunder Rücken (um 7.30 Uhr)

Die aktuellen Sendungen von 8.40 Uhr – 8.55 Uhr bis 07.03.2021
	 Montag: Wirbelsäulengymnastik
	 Dienstag: Fit in den Winter
	 Mittwoch: Fit auch ohne Sport
	 Donnerstag: Aktiv & beweglich mit 60+
	 Freitag: Relax-Entspannungstraining
	 Samstag: Prävention Osteoporose (um 8.45 Uhr)
	 Sonntag: kein Telegym

Im Videotext ab Seite 390 können Sie mögliche Sendungstermine einsehen.

Text von folgender Seite kopiert:
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/tele-gym/index.html

Seniorenclub Igling 
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Der Heilige Nikolaus trotzt dem Besuchsverbot
Alljährlich organisiert der Schüt-

zenverein Unterigling nicht nur die 
zauberhafte Waldweihnacht am 
Geiselsberg, die dieses Jahr wie so 
viele anderen Feste leider abgesagt 
werden musste, sondern auch einen 
Besuch des Hl. Nikolaus samt Kram-
pus in einer von Ponys gezogenen 
Kutsche. Mehr als 20 Familien aus 
Unter- und Oberigling haben dieses 
Jahr den Dienst angefragt. Er stellte 
die Organisatoren aufgrund immer 
neuer Auflagen und Vorschriften vor 
große Herausforderungen. Aber es 
wurden keine Mühen gescheut alle 
Anforderungen zu erfüllen, um die 
Kinder auch dieses Jahr mit jener tief 
verwurzelten deutschen Tradition zu 
beglücken, das Organisationsteam 
war für alle Eventualitäten gewapp-
net um die Aktion durchführen zu 
können.

Am 5. und 6. Dezember war es 
dann so weit. Wegen der Hygiene-
Vorschriften wurden die von den El-
tern gepackten Geschenke zuvor ab-
geliefert, Nikolaus durfte diese nicht 
persönlich übergeben,  aber nach 
Worten des Lobes und manchmal 
auch Tadels und Ermahnungen beka-
men die Kleinen dann ihr Geschenk. 
Das Ereignis durfte natürlich nur im 
Freien stattfinden, in gebührendem 
Abstand mit aufgestellten Tischen 
etc. vor den Häusern. Die Familien 
haben den Empfang sehr feierlich 
gestaltet mit schöner Deko und sogar 
Lagerfeuer. Alle waren sehr dankbar 
für diesen wunderbaren Service.

Nachdem Pfarrer Huber am Sonn-
tag, den 6.12. in der Kirche Oberig-
ling den Nikolaus-Zug von der Kirche 
Oberigling bis zur Kirche nach Un-
terigling angekündigt hatte, standen 

am Abend viele Leute, besonders 
in der Schulstraße, Spalier um ihn 
zu sehen und begrüßen zu können. 
Tage zuvor hatte der Nikolaus schon 
den Kindergarten und die Grund-
schule mit seinem Besuch beglückt.

Ein besonderer Dank an die El-
tern für die großzügigen Spenden, 
der Reinerlös der Nikolaus-Aktion 
(diesmal über 700 €) geht immer an 
gemeinnützige Stiftungen wie etwa 
Kinder-Hospiz oder an bedürftige 
Kinder und wird in der Regel persön-
lich übergeben. Dieses Jahr geht die 
Spende an den leukämiekranken Je-
rome aus Kaufering.

Der Nikolaus, der aus mystischen 
Gründen anonym bleiben soll, stellte 
sich einem Interview:

Wie lange sind Sie schon der Iglin-
ger Nikolaus?

Mein erster Auftritt war 2014 bei der 
Waldweihnacht am Geiselsberg, seit 
2016 machen wir zusätzlich Hausbe-
suche.

Wo kommt die schöne Nikolaus-
Kleidung her?

Die haben wir aus den ersten Ein-
nahmen finanziert, wir wurden in 
München fündig, das goldene Ge-
wand kommt sogar aus Polen. Da-
nach wurden alle Einnahmen an be-
dürftige Kinder gestiftet.

Wer fährt die Kutsche?
Boris, der Besitzer des Ponyhofs 

an der Straße nach Erpfting, macht 
das seit Jahren ebenfalls ehrenamt-
lich. Er beglückte die Kinder auch all 
die Jahre mit Rundfahrten bei der 
Waldweihnacht.

Was schätzen Sie an dieser „Ar-
beit“?

Es ist sehr schön die Kinder zu er-
freuen, besonders die Kleinen, die 
noch an den Nikolaus glauben.

Für uns ist wichtig, diese Tradition 
aufrecht zu erhalten und sich nicht 
den Santa Claus oder Weihnachts-
mann überstülpen zu lassen. Zu man-
chen Familien kommen wir seit der 
Anfangszeit, eine besonders schöne 
Aufgabe war für mich, das Geheim-
nis einer im 5. Monat schwangeren 
Mutter über das Geschlecht ihres un-
geborenen Kindes den künftigen Ge-
schwistern preiszugeben.

Dieses Jahr war das Kind schon mit 
anwesend.

Herzlichen Dank für die Beantwor-
tung meiner Fragen.  Wir hoffen, Sie 
auch 2021 bei der Waldweihnacht 
wiederzusehen!

Text: Maria Sedelmayr

Die Kinder warteten gespannt an der 
Haustür oder auf der Straße auf den 

Besuch des Heiligen Nikolaus.
Foto links: Maria Sedelmayr

Foto unten: Alexander Schuster

Foto: Simpert Morgenländer
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NEUES aus der BÜCHEREI

Bücherei Igling
Unteriglinger Str. 37
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail:
gemeindebuecherei.igling@mail.de
Sabine Roming-Behr

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Samstag:
von 16-17 Uhr

 ab dem 29.03.2021 von 
17-18 Uhr

In unserer Bücherei finden Sie folgende Zeitschriften:

• GartenFlora - gärtnern, erleben und genießen
• Landlust - Die schönsten Seiten des Landlebens
• die Allgäuerin
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Vital - Welcome to Wellness
• Naturapotheke
• Ratgeber - Frau und Familie
• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie & ich - die besten Rezepte der Saison
• mein Zaubertopf - Rezepte für Thermomix
• Thermomix von Vorwerk
• neu -> Mixx- das Beste aus dem Thermomix
• GEO - Die Welt mit anderen Augen sehen
• Wohnidee

Eltern-
bildungs-
programm

Das Elternbildungsprogramm steht 
jungen Familien bis zum sechsten 
Lebensjahr ihres Kindes mit insge-
samt 25 Kursbausteinen zu allen 
Themen rund um Baby und Kind zur 
Seite. Der Kursbesuch ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich, für 
Ersteltern aus dem Landkreis gibt es 
einen Bonus. 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
finden derzeit keine Veranstal-
tungen im Bereich der Erwachse-
nenbildung statt. Sobald es mög-
lich ist, starten die Kurse wieder. 
Bitte informieren Sie sich unter  

www.landsberger-eltern-abc.de. 

Alle Bausteine, besonders auch die 
sieben Bausteine für das Kindergar-
tenalter können auch auf Bestellung 
gebucht werden. 
Informationen unter 
kontakt@landsberger-eltern-abc.de.

Draußen ist es kalt. Temperaturen 
weit unter dem Gefrierpunkt, Schnee 
und eisiger Wind. Viele Menschen 
bevorzugen nun den Platz hinter dem 
warmen Ofen, statt draußen unter-
wegs zu sein. Die Natur kommt zur 
Ruhe. 

Wer jetzt mit offenen Augen durch 
unsere schöne Landschaft zieht, der 
sieht sie jetzt, wo das Laub die Sicht 
oft freigibt, immer wieder stehen: 
Bienenkästen! Da stellt man sich die 
Frage: Was machen unsere Honig-
bienen eigentlich im Winter? 

Honigbienen bilden mehrjährige 
Völker, in denen die Bienen im Bie-
nenstock überwintern. In ihrem Stock 
bilden sie eine Wintertraube, in der 
sie sich gegenseitig vor der Kälte 
schützen. Dabei sitzt die Königin in 
der Mitte der Traube. Die Arbeite-
rinnen schaffen es durch unermüd-
lichen Einsatz, dass dort immer eine 
Temperatur von mindestens 25 Grad 
herrscht. Dies schaffen sie durch 
Muskelkontraktion, mit welcher sie 
Wärme erzeugen. Die Bienen an der 

kalten Außenseite der Traube wer-
den regelmäßig von Bienen aus der 
wärmeren Mitte abgelöst und gefüt-
tert. So überstehen sie selbst zwei-
stellige Minustemperaturen. Zudem 
fahren die Bienen ihren Stoffwechsel 
herunter und können im Winter so 
von den eingelagerten Vorräten im 
Stock zehren.

Es gibt noch eine weitere Anpas-
sung. Ein Bienenvolk im Sommer be-
steht aus bis zu 50.000 Bienen, in den 
Wintermonaten wird diese Anzahl auf 

ca. 20.000 Bienen reduziert. Zudem 
unterscheiden sich die Winterbienen 
von den Sommerbienen. Eine Win-
terbiene, die im Herbst schlüpft, lebt 
gut fünf bis sechs Monate, wobei eine 
Sommerbiene nur eine Lebenserwar-
tung von rund sechs Wochen hat. 
Bei steigenden Temperaturen endet 
langsam die Winterruhe. Die Köni-
gin beginnt mit der Eilage bereits im 
Januar, die Bienen machen sich auf 
die Suche nach den ersten Frühlings-
blühern, um Pollen und Nektar für die 
junge Brut zu sammeln. Die nächste 
Generation wächst heran.

Und was macht der Imker? Der 
erholt sich von einer anstrengenden 
Saison hinterm Ofen! Naja, fast….

IV Imker Kaufering-Igling e.V.
Text: Peter Schmeller
Foto: Rasso Schorer

Was machen unsere Honigbienen im Winter?
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Schulferien Bayern 
Quelle: www.schulferien.org

Osterferien
29.03. - 10.04. 2021

Pfingstferein
25.05. - 04.06. 2021

Sportverein Igling
am Sa., den 27. März
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
gut sichtbar bis 8.30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der 
Jugendarbeit des SVI zugute.

Altpapier
Sammlung der Vereine Hilfetelefon 

Gewalt gegen Frauen
Unter Tel. 08000 116 016 erhalten 
Frauen, die von Gewalt betroffen 
sind, rund um die Uhr anonym und 
vertraulich Hilfe.
Quelle: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben.

LEW 24-Stunden-
Störungshotline

Tel.: 0800 539 638 0
Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Musikkapelle Holzhausen
am Sa., den 06. März
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, 
etc. gut sichtbar bis 10.00 Uhr am 
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse der 
Sammlung kommen der Jugendarbeit 
der Musikkapelle Holzhausen zugute.

Ferienbetreuung in den 
Osterferien: 

Die aktuellen Termine werden auf 
der Homepage der Grundschule 

Igling bekannt gegeben.

Müllabfuhr Restmüll
Dienstag 09. und 23. März
Mittw. 07. und Dienst. 20. April

Müllabfuhr Biotonne
Dienstag 02., 16. und 30. März
Dienstag 13. und 27. April

Gelbe Tonne
Donnerstag 11. März
Freitag 24. April
Verantwortlich: Fa. Kühl Recyling, 
Service-Tel. 0800 - 40 200 40, 
Mail: LL.GelbeTonne@kuehl-gruppe.
de 
Blaue Papiertonne
Mittwoch 10. März
Mittwoch 08. April

Wertstoffhof Igling
(südlich der Bahnlinie)
Di. von  10.00 – 12.00 Uhr
Do. (SZ) von 17.00 – 19.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 – 12.00 Uhr
Sa. von 13.00 – 16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, Grün- u. 
Gartenabfälle, Schrott (kein Elektronik-) 
jedoch Trocken-Batterien, Speisefette/-Öle,
 Altkleider und Schuhe (auch am 
Feuerwehrhaus). 

Wertstoffhof Holzhausen
(Bachstraße, südlicher Teil)
Mi. (SZ)  von  15.00 – 17.00 Uhr
Sa. (SZ)  von 14.00 – 16.00 Uhr
Sa. (WZ) von 14.00 – 16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: nur Grünschnitt und Glas

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Mo. - Fr. von 8.00 - 12.00 Uhr
und von  13.00 - 16.00 Uhr
Do. von 13.00 - 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 - 16.00 Uhr
Rückfragen Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, 
Herr Grötz und Herr Ressel. Annahme: 
Wertstoffe, Sperrmüll, Problemabfälle, 
Gartenabfälle. / Nicht angenommen 
werden: Autowracks, Fahrzeugteile, 
Altreifen, Altöl, Bauschutt. 

Recyclinghof Kaufering
Mo. u. Mi. von 13.30 - 16.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 13.30 - 18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. 08191-129 1486
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Elektronikschrott, Kfz- u. Trocken-Batterien, 
Speisefette/-Öle, Kühlgeräte, Flachglas, 
Grüngut, Toner-/Tintenpatronen, Altkleider, 
Schrott, jedoch kein Sperrmüll u. Altholz. 

Krisendienst Psychiatrie 
0180/6553000
Soforthilfe bei

seelischen Krisen

Alle Dorfblatt-Ausgaben gibt`s zum Nachlesen unter 
https://www.igling.de/gemeinde/s-dorfblatt/

Iglinger Straße 48 . 86857 Hurlach

www.heumi.de
m 01 72-890 05 90 ALLES BIO

AUS EIGENER HERSTELLUNG –
und weitere Bioprodukte aus der Region!

HEUMILCH & KÄSE

Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof 
Kaufering, zusätzlich von März - Nov.:
Mo. - Fr. von 09.00 - 12.00 Uhr
(jedoch nur Grüngutannahme)
Telefon-Nr. 08193 / 99 811 28

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

Problemstoffsammlung
Sa. 20.03., 14 - 15 Uhr
Igling, am Raiffeisen-Lagerhaus:
Batterien, Energiesparlampen und 
Leuchtstoffröhren, KFZ-Batterien, 
Problemstoffelemstoffe
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Ihr Landbäckerei Immel Team
aus Untermeitingen 
Telefon: 08232/2741
Fax: 08232/78800
E-Mail: bestellung@landbaeckerei-immel.
de
www.landbaeckerei-immel.de

Frühstücksdienst direkt an ihre 
Haustüre 
Wir liefern jeden Samstag in Igling, Erpfting 
und Holzhausen ihr Frühstück direkt an 
die Haustür. So geht‘s: Einfach Formular 
anfordern, ausfüllen, zurück schicken und 
ihr Frühstück kommt ganz bequem und ohne 
Stress an Ihre Haustüre.

Tägliches Handwerk
Jede Filiale sowie jedes Cafè & Cocktailbar 
trägt unsere Handschrift und wird 7 Tage/
Woche mit frischen Backwaren beliefert. 
Unsere Produkte backen wir mit eigenen 
Rezepturen und Natursauerteigen. Wir 
stehen für Ehrlichkeit, reines Backen und 
verwenden nur beste und auserwählte 
Rohstoffe für unsere Produkte. Das riecht 
und schmeckt man auch!

Ihre Wünsche 
Gerne erfüllen wir ihren persönlichen Wunsch und freuen uns über neue 
Anregungen. Wir backen & belegen Ihre XXL-Partybreze und zaubern 
die passende Motivtorte für einen besonderen Anlass.

Igling im Winter
Fotos von Gerhard SchurrAb Ende Februar beginnen in Ig-

ling und Holzhausen die Arbeiten 
zur Verlegung  von Glasfaseran-
schlüssen. Die betroffenen Grund-
stückeigentümer wurden im Vorfeld 
angeschrieben und konnten sich für 
einen Ausbau der Glasfaserleitung 
bis ins Wohnhaus melden. Bitte ha-
ben Sie Verständnis, wenn die Firma 
EKL in den nächsten Monaten an 
verschiedenen Stellen der Gemeinde 
Erdarbeiten durchführt und deshalb 
Straßen zum Teil gesperrt werden 
müssen. Begonnen wird im Geisels-
bergweg und dann geht es weiter 
in der Schlossstraße, anschließend 
von der Kreisstraße aus Richtung 
Schloss Igling. Danach werden die in 
Holzhausen betroffenen Grundstücke 
erschlossen. 

Dann wird in Igling weiter gegraben 
und angeschlossen. Dieser Ausbau 
ist kein Vollausbau mit Glasfaser son-
dern eine geförderte Glasfaserverle-
gung für Gebiete der Gemeinde, die 
als unterversorgt eingestuft worden 
sind. Vielen Dank für Ihr Verständnis 
bei eventuellen Beeinträchtigungen.

Text: Bürgermeister Günter Först

Eilmeldung
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März Veranstaltungen	 Wo

Abgabeschluss für die Ausgabe
Mai / Juni 2021 ist der

05. April 2021
Neue E-Mail Adresse: 
dorfblatt@igling.de 

Alle Redaktionsverantwortlichen 
(siehe Impressum) nehmen Beiträge 

auch „formlos“ entgegen.
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Rudi Jehle, Wally Klaus,  Elisabeth Rid (geb. Zink), 

Fritz Scherer, Peter Schmeller, Christian Stede
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Anschrift der Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Tel.: 08248 /  96 97 0
email: info@igling.de
Homepage: http://www.igling.de

Druck: aloe GmbH
Veröffentlichte Beiträge Dritter (z.B. von Vereinen, Or-
ganisationen oder Privatpersonen) geben grundsätz-

lich die Meinung der Verfasser wieder. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir uns Gestaltung, Korrekturen 

und Kürzungen vorbehalten.

Notrufnummern
Notruf: 112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht Festnetz 0800 00 22 833

Krankentransporte: 
08141 / 19 222

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

Krankenhäuser / Kliniken:
Landsberg 08191 / 333-0
Buchloe 08241 / 504-0

Schwabmünchen 08232 / 5080

Allgemeine Ärztliche
KVB-Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg

Bgm.-Dr.-Hartmann-Straße 58
86899 Landsberg am Lech 

Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117
Mo, Di, Do: 18 - 21 Uhr

Mi, Fr: 16 - 21 Uhr
Sa, So, Feiertage: 09 - 21 Uhr

 
Kinder- und Jugendärztliche 

Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg
Telefon: 08191 / 98 55 192

Sa., So., Feiertage: 09 - 12 Uhr 
und 17 - 19 Uhr

    Öffnungs- und Sprechzeiten
VG Igling

Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr, 
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr, Do. 14:00 - 

18:00 Uhr,  oder nach Vereinbarung
 

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 16 - 17 Uhr (WZ)

 bzw. 17 - 18 Uhr (SZ)

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2 
mit Filialpraxis Igling, 
Tel. 08191 / 96 94 80, 

Sprechzeiten Kaufering: siehe 
www.hausaerztezentrum-kaufering.de
Sprechzeiten Igling (Tel. 08248 300):
 Mo. 8 - 13 Uhr (Dr. Lingenauber)

Di. 8 - 11 Uhr und 
Do. 8 - 12 Uhr (Florian Müller)

Behindertenbeauftragte
Gudrun Berstecher

Tel. / Fax 08248 / 96 89 67
Römerstr. 12, 86859 Igling

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. u. Do. 15:00 - 18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mail: pg.igling@bistum-augsburg.de

Post-Service Igling 
Getränkemarkt Ruck-Zuck

Unteriglinger Str. 4,
Tel. 08248 / 88 84 991

Mo., Di., Do., Fr. 8 Uhr - 13 Uhr 
und 14 - 18 Uhr 

Mi. von 8 - 13 Uhr
Samstag 8 Uhr - 14 Uhr  

Tierärzte Igling 
Bolko Zencominierski

Tel. 08248 / 2 90 
offene Sprechstunde: 

Mo. - Fr. 11:30 - 12:30 Uhr
und 18:00 - 19.00 Uhr
Mi 11.30 - 12.30 Uhr
Sa. 11:00 - 12.00 Uhr 

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

Aufruf an alle Vereine - die Veranstaltungstermine unter
https://www.igling.de/aktuelles/veranstaltungen/ regelmäßig 

auf Aktualität zu prüfen.

April Veranstaltungen	 Wo

Aufgrund der Corona-Pandemie werden viele der früher 
angekündigten Veranstaltungen ausfallen bzw. verschoben 
werden. 

Achten Sie bitte auf aktuelle Ankündigungen der Gemeinde 
und der Vereine!

CORONA
Hotline

Landratsamt Landsberg am Lech
Tel. 08191 129–1680

Testzentrum
Tel. 08191 129–1770

Impfzentrum
Tel. 08191 129–1870

Montag bis Freitag  8-16 Uhr
am Wochenende  10–14 Uhr


